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Geschätzte Damen und Herren, liebe Parteifreunde und Kollegen, 

 

Die Herbstsession war sehr lebhaft – Wahlkampf, in konzentrierter Form. Ich habe besonders 

Freude, dass mir dennoch in der Sache ein Erfolg gelungen ist. 

 

Papiertigern die Zähne gezogen 

Die steuerliche und reglementarische Behandlung der Wohlfahrtsfonds bleibt auch in Zukunft 

moderat - ich konnte hier einen grossen Erfolg erzielen, auf den ich auch etwas stolz bin. 

Gerade in wirtschaftlich unsicheren Zeiten sind die von den Arbeitgebern auf freiwilliger Basis 

errichteten Stiftungen bei Härtefällen, Entlassungen oder vorzeitige Pensionierungen an der 

Seite der Unternehmen und ihrer Mitarbeitenden.  

  

Flüchtlingsdrama bewegt die Gemüter  

Die Debatte über die Entwicklung der Flüchtlingssituation war lang, aber sinnvoll. Die täglichen 

Berichterstattungen bewegen alle Gemüter, auch meines. Klar wurde während der Debatte 

auch, dass das Flüchtlingsdrama nach einer europäischen Lösung verlangt. Die Schweiz kann 

sich dieser Diskussion nicht entziehen. Wir müssen mit am Verhandlungstisch sitzen und 

mitbestimmen. Die Zuteilung von Flüchtlingsquoten muss sich aber auf jeden Fall nebst den 

Vorleistungen in der Aufnahme von Flüchtlingen auch nach der Bevölkerungsdichte und 

bewohnbaren Fläche richten.  

In einem wichtigen Punkt bestehen dennoch offene Fragen: Was passiert, wenn dem 

Asylgesuch stattgegeben wird und der Bund nicht mehr für die Asylsuchenden aufkommt? 

Welche zusätzlichen finanziellen Lasten werden Kantone und Gemeinden alsdann zu tragen 

haben? Sie sehen, es bestehen noch viele Unsicherheiten.  

 

Frankenstärke darf nicht unterschätzt werden 

Wir haben diese Session auch die Frankenstärke debattiert. Für mich ist schockierend, dass 

dieses relevante Thema nicht so ernst genommen wird, wie man müsste. Für fast alle 

Unternehmen, die ich kenne, ist dies die relevante, grösste und gefährlichste Bedrohung für 

künftiges Wachstum. 
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Positiver Entscheid für den Basler Hafen 

Obwohl der Ausbau der Basler Hafenkapazitäten noch einige offene Fragen mit sich bringt, 

konnte ich mithelfen hier einen Nagel einzuschlagen. Die Parlamentarierinnen und 

Parlamentarier beider Basel hielten in dieser Sache über die Parteigrenzen hinweg zusammen. 

National- und Ständerat sprachen einen Rahmenkredit von 250 Millionen Franken. Damit hat 

das Parlament seine Pflicht und Schuldigkeit getan. Nun liegt es an den Regierungen beider 

Basel und den Hafenbetreibern, ein taugliches Konzept auf die Beine zu stellen.  

 

Ausblick auf die nächste Legislatur 

Fest steht: Wir Freisinnigen müssen mobilisieren, uns engagieren und unsere Anliegen 

hartnäckig und konsequent verfolgen. Denn kaum eine der anstehenden Volksinitiativen der 

Linken wird finanzierbar sein. Gerade wegen der anstehenden Probleme wünsche ich mir sehr, 

die Wiederwahl in den Nationalrat zu schaffen. 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung und Ihre Stimme.  
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